
Anleitung KSt-Erklärung – Okt. 2015

2015Anleitung
– zur Körperschaftsteuererklärung und Erklärung zu gesonderten Feststellungen
von Besteuerungsgrundlagen, die in Zusammenhang mit der Körperschaft-
steuerveranlagung durchzuführen sind

– zur Erklärung zur Feststellung des dem Organträger zuzurechnenden Einkommens der Organgesellschaft
und damit zusammenhängender anderer Besteuerungsgrundlagen (§ 14 Abs. 5 KStG) und

– zu den Erklärungen zu den Feststellungen nach den §§ 27, 28 und 38 KStG

Abgabefrist: 31. Mai 2016 Werden Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft bezogen und endet das Wirtschaftsjahr 2015/2016 nach
dem 29. Februar 2016, braucht die Erklärung erst bis zum Schluss des fünften Monats nach Ablauf dieses Wirt-
schaftsjahres abgegeben zu werden.

I. Vordruckübersicht Die nachfolgenden Vordrucke sind auszufüllen von

KSt 1 A KSt 1 B KSt 1 C

unbeschränkt steuerpflichtigen Körperschaften, bei denen nach
§ 8 Abs. 2 KStG ausschließlich Einkünfte aus Gewerbebetrieb vor-
liegen können (auch, wenn während des Kalenderjahres sowohl unbe-
schränkte als auch beschränkte Steuerpflicht bestanden hat und wäh-
rend der beschränkten Steuerpflicht Einkünfte bezogen wurden):

1. Kapitalgesellschaften,

2. Genossenschaften

1. Versicherungs- und Pensions-
fondsvereine auf Gegenseitig-
keit

2. Betriebe gewerbl. Art von juris-
tischen Personen des öffent-
lichen Rechts

unbeschränkt steuerpflichtigen Körperschaf-
ten, Personenvereinigungen und Vermögens-
massen, bei denen auch andere Einkünfte als
solche aus Gewerbebetrieb vorliegen können,
wenn sie

1. nicht steuerbefreit sind oder

2. steuerbefreit, aber partiell steuerpflichtig
sind,

z. B. Vereine, Anstalten, Stiftungen und ande-
re Zweckvermögen des privaten Rechts (auch,
wenn während des Kalenderjahres sowohl
unbeschränkte als auch beschränkte Steuer-
pflicht bestanden hat und während der be-
schränkten Steuerpflicht Einkünfte bezogen
wurden)

beschränkt steuer-
pflichtigen Körper-
schaften

Anlage A – Nicht abziehbare Aufwendungen

Anlage AE – Ausländische Einkünfte / Anzurechnende ausländische Steuern / Nicht zu berücksichtigende Gewinnminderungen mit Bezug
zu Drittstaaten

Anlage AESt – Anrechnung/Abzug ausländischer Steuern

Anlage B – Beteiligungen an anderen Körperschaften

Anlage BE – Ergänzung zur Anlage B – Ermittlung der steuerfreien
Bezüge lt. Zeile 6 der Anlage B unter Anwendung des
§ 8b Abs. 4 Satz 5, 6 und 8 KStG

Anlage EÜR – Einnahmenüberschussrechnung; bei Bruttoeinnahmen ab 17.500 €, soweit keine Bilanz
erstellt wird

Anlage GR – Genossenschaften und Vereine

Anlage OG – Hinzurechnungen/Kürzungen bei Organgesellschaften

Anlage OT – Hinzurechnungen/Kürzungen bei Organträgern

Anlage ÖHK – Spartentrennung – Ermittlung des Gesamtbetrags der
Einkünfte und des abziehbaren Verlustes bzw. Verlustvor-
trags (auch soweit Organgesellschaft)

Anlage Spartenübersicht – für Gesellschaften i.S. des § 8 Abs. 7
Satz 1 Nr. 2 Satz 2 KStG (auch soweit Organgesellschaft)
und Gesellschaften oder Betriebe gewerblicher Art, die
Organträger solcher Gesellschaften sind

Anlage WA – Weitere Angaben

Anlage Zinsschranke (KSt) – Ermittlung der abziehbaren Zinsaufwendungen, Feststellung des Zinsvortrags und des EBITDA-Vortrags

Anlage L – Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft

Anlage V – Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung

KSt 1 F – Erklärung zur gesonderten Feststellung des steuerlichen Einlagekontos, des durch Umwandlung von Rück-
lagen entstandenen Nennkapitals sowie des Endbetrags an EK 02 (§§ 27, 28 und 38 KStG).

Die Ermittlung des fortgeschriebenen Endbetrags i. S. des § 36 Abs. 7 KStG (Vordruck KSt 1 F-38) ist in den Fällen zu
verwenden, in denen ein Antrag nach § 34 Abs. 14 KStG gestellt wurde.

KSt 1 Fa – Erklärung zur gesonderten Feststellung

– des steuerlichen Einlagekontos (§ 27 Abs. 2 Satz 1 KStG) für Betriebe gewerb-
licher Art ohne eigene Rechtspersönlichkeit und wirtschaftliche Geschäfts-
betriebe der von der Körperschaftsteuer befreiten Körperschaften, Personen-
vereinigungen und Vermögensmassen mit Ausnahme der Körperschaften,
Personenvereinigungen und Vermögensmassen, die nach § 5 Abs. 1 Nr. 9
KStG von der Körperschaftsteuer befreit sind.

– des durch Umwandlung von Rücklagen entstandenen Nennkapitals
(§ 28 Abs. 1 Satz 3 KStG) für Betriebe gewerblicher Art ohne eigene Rechts-
persönlichkeit.

KSt 1 F-38 – Anlage zu KSt 1 F –
Ermittlung des fortgeschriebenen
Endbetrags aus dem EK 02

KSt 1 F-2 WJ – Anlage zu
KSt 1 F – Aufteilung des Verlust-
abzugs für Zwecke des § 35 KStG
auf zwei im Veranlagungszeitraum
endende Wirtschaftsjahre
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Die Körperschaftsteuererklärung und die Erklärungen zu gesonderten Feststellungen von Besteuerungsgrundlagen sind nach amtlich vorgeschrie-

benem Datensatz durch Datenfernübertragung an die Finanzverwaltung zu übermitteln (§ 31 Abs. 1a Satz 1 KStG). Für die elektronische authentifi-

zierte Übermittlung benötigen Sie ein Zertifikat. Dieses erhalten Sie im Anschluss an Ihre Registrierung auf der Internetseite www.elsteronline.de/

eportal/. Bitte beachten Sie, dass der Registrierungsvorgang bis zu zwei Wochen dauern kann.

Programme zur elektronischen Übermittlung finden Sie unter https://www.elster.de/elster_soft_nw.php. Die Abgabe der Erklärungen in Papierform

ist nur noch in Härtefällen zulässig (§ 31 Abs. 1a Satz 2 KStG i. V. mit § 150 Abs. 8 AO).

II. Hinweise zum Ausfüllen der Körperschaftsteuererklärungsvordrucke

Die Steuererklärungsvordrucke KSt 1 A, KSt 1 B und KSt 1 C beinhalten die Angaben zur Körperschaftsteuererklärung und Erklärung zu gesonderten

Feststellungen von Besteuerungsgrundlagen, die in Zusammenhangmit der Körperschaftsteuerveranlagung durchzuführen sind. Dazu gehören ins-

besondere:

– Feststellung des verbleibenden Verlustvortrags (§ 31 Abs. 1, § 8 Abs. 1, § 8c KStG, § 10d, § 57 Abs. 4 EStG),

– Feststellung des verbleibenden Zuwendungsvortrags (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 Satz 9 und 10 KStG, § 10d Abs. 4 EStG),

– Feststellung des Zinsvortrags und des EBITDA-Vortrags (§ 4h EStG i. V. mit § 8 Abs. 1, § 8a KStG, § 10d Abs. 4 EStG).

Die Erklärung zur Feststellung des demOrganträger zuzurechnenden Einkommens der Organgesellschaft und damit zusammenhängender anderer

Besteuerungsgrundlagen (§ 14 Abs. 5 KStG) soll mit der Körperschaftsteuererklärung der Organgesellschaft verbunden werden.

Reicht der vorgesehene Platz nicht aus, ist der Sachverhalt gesondert zu erläutern. Übermitteln Sie bitte die erforderlichen Anlagen, Einzelaufstellun-

gen und Belege gesondert.

Tragen Sie alle Beträge in Euro ein. Cent-Beträge runden Sie bitte zu Ihren Gunsten auf volle Euro-Beträge auf oder ab, es sei denn, die Vordrucke

sehen ausdrücklich die Eintragung von Cent-Beträgen vor.

Beim Steuererklärungsvordruck KSt 1 B und KSt 1 C:

§ 4h EStG i. V. mit § 8 Abs. 1 und § 8a KStG sowie § 8b KStG sind bei der Ermittlung der jeweiligen Einkünfte zu berücksichtigen.

Beim Steuererklärungsvordruck KSt 1 B:

Wenn während des Kalenderjahres sowohl unbeschränkte als auch beschränkte Steuerpflicht bestanden hat, sind die während der Zeit der be-

schränkten Steuerpflicht erzielten Gewinne/Verluste bzw. Einnahmen und Werbungskosten bei der jeweiligen Einkunftsart mit zu erklären.

� Wenn in dem dem Organträger zugerechneten Einkommen der Organgesellschaften Zinsaufwendungen und Zinserträge i. S. des § 4h

Abs. 3 EStG enthalten sind, sind diese bei Anwendung des § 4h Abs. 1 EStG beim Organträger einzubeziehen (§ 15 Satz 1 Nr. 3 Satz 3 KStG).

Dabei sind auch die Zinsaufwendungen undZinserträge zu berücksichtigen, die aufgrund vonDarlehensverhältnissen zwischenOrganträger und

Organgesellschaften innerhalb des Organkreises geleistet wurden.

� Sofern bei der Einkommensermittlung einer Organgesellschaft eine Verlustkürzung nach § 8c KStG aufgrund eines schädlichen Beteiligungser-

werbs vorgenommen wurde, sind die nach § 8c KStG gekürzten Werte einzutragen.

� Einzutragen ist

a) in Zeile 20 des Vordrucks KSt 1 A:

– der um die Zuführung zu bzw. Auflösung vonRücklagen erhöhte/verringerte Steuerbilanzgewinn bzw. -verlust (ohneGewinn- bzw. Verlust-

vortrag),

b) in Zeile 21 des Vordrucks KSt 1 A:

– bei Kapitalgesellschaften: der Jahresüberschuss bzw. der Jahresfehlbetrag,

– bei anderen Körperschaften: der um die Zuführung zu bzw. Auflösung von Rücklagen erhöhte/verringerte Handelsbilanzgewinn bzw.

-verlust (ohne Gewinn- bzw. Verlustvortrag).

� Im Organkreis werden die Kürzungen und Hinzurechnungen nach § 8b KStG in Zeile 14 ff der Anlage OT vorgenommen.

� Bei Organträgern sind hier auch solche Beträge einzutragen, die nach § 14 Abs. 3 KStG als Gewinnausschüttungen der Organgesellschaften

an den Organträger gelten (Mehrabführungen, die ihre Ursache in vororganschaftlicher Zeit haben).

� Einkommen i. S. des § 9 Abs. 2 Satz 1 KStG ist der Betrag aus Zeile 54 des Vordrucks KSt 1 A, Zeile 52 des Vordrucks KSt 1 B bzw. Zeile 42

des Vordrucks KSt 1 C.

� Soweit Anträge nach § 32dAbs. 2Nr. 3 Satz 1 EStG gestellt werden, sind diese innerhalb der gesonderten Ermittlung zu stellen und die jeweiligen

Beteiligungen genau zu bezeichnen.

	 Der Freibetrag nach § 24 KStG steht nur solchen Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermögensmassen zu, deren Leistungen bei den

Empfängern nicht zu den Einnahmen i. S. des § 20 Abs. 1 Nr. 1 oder Nr. 2 EStG gehören. Er kommt nicht in Betracht, wenn der Freibetrag nach

§ 25 KStG beansprucht werden kann. Die Regelung des § 24 KStG gilt auch in den Fällen einer nur teilweisen Steuerpflicht. Vgl. im Einzelnen

R 72 KStR 2004.


 In Zeile 24b des Vordrucks KSt 1 A und Zeilen 5, 6, 12, 14, 15, 19 und 20 desVordrucks Anlage B sind keine Bezüge, Gewinne undGewinnminde-

rungen einzutragen, die auf Anteile entfallen, die über eine Mitunternehmerschaft gehalten werden, deren Gewinnfeststellung wegen der Be-

rücksichtigungdes § 15aEStG nach der so genanntenNettomethodeerfolgt ist. Bei der Nettomethodewird je nachRechtsformdesBeteiligten

§ 8b KStG bzw. § 3 Nr. 40, § 3c Abs. 2 EStG, § 4 Abs. 6 UmwStG und § 7 UmwStG bereits bei der Ermittlung des Gewinnanteils des jeweiligen

Mitunternehmers berücksichtigt. Da in diesen Fällen bereits der Gewinnanteil des Mitunternehmers und entsprechend der Betrag lt. Zeile 22b

des Vordrucks KSt 1 A vermindert oder erhöht ist, hat in den genannten Zeilen eine nochmalige Kürzung bzw. Erhöhung zu unterbleiben.

�� Nach § 10d Abs. 1 Satz 5 EStG kann auf den Verlustrücktrag ganz oder teilweise verzichtet werden. Hier sind nur die Beträge, für die ein Verlust-

rücktrag beansprucht wird, einzutragen. Ist hier ein Eintrag nicht erfolgt, wird der Verlustrücktrag nach § 10d Abs. 1 Satz 1 EStG in maximaler

Höhe durchgeführt.
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�
 Nicht ausgeglichene Verlustvorträge einzelner gleichartiger Betriebe gewerblicher Art aus der Zeit vor einer Zusammenfassung i.S. des § 4

Abs. 6 Satz 1Nr. 1 KStG können auch bei demzusammengefasstenBetrieb gewerblicher Art abgezogenwerden. Einzutragen sind die auf Veran-

lagungszeiträume vor der Zusammenfassung entfallenden Verlustvorträge der bisher einzelnen gleichartigen Betriebe gewerblicher Art.

�� Hier ist der Solidaritätszuschlag einschl. des anzurechnenden Solidaritätszuschlags zur Kapitalertragsteuer (bei einem Organträger: ohne den

anzurechnenden Solidaritätszuschlag zur Kapitalertragsteuer der Organgesellschaft) einzutragen.

�� Insbesondere bei fehlendem Nachweis ist die Kapitalertragsteuer nicht anzurechnen (§ 31 Abs. 1 Satz 1 i. V. mit § 36 Abs. 2 Nr. 2 EStG).

�� Ohne entsprechende Beträge der Organgesellschaft(en).

�� Hier einzutragen sind die Beträge nach der Verrechnung mit Erstattungen. Bei Zinsen nach § 233a AO sind hier nur solche Erstattungsbeträge

zu berücksichtigen, die auf derMinderung zuvor festgesetzter Nachzahlungszinsen beruhen. Nicht zu berücksichtigen sind dagegenErstattungs-

zinsen nach §233aAO, da es sich insoweit nicht umdie nachträglicheHerabsetzung nicht abzugsfähigerBetriebsausgabender Vorjahre handelt.

Vgl. R 48 Abs. 2 KStR 2004.

�� Zuzüglich der entsprechenden Beträge der Organgesellschaft(en).

�� Bei Verwendung der Vordrucke KSt 1 B und KSt 1 C ist zu beachten, dass der Berichtigungsbetrag nach § 1 AStG und der Hinzurechnungsbetrag

nach § 10 AStG jeweils als Bestandteil der Einkünfte mit angegeben werden.

�� Negative Einkünfte und Gewinnminderungen i. S. des § 2a Abs. 1 EStG können nur mit positiven Einkünften der jeweils selben Art und aus dem-

selben Staat, in den Fällen des § 2a Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 Buchst. b EStG derselben Art, in den Fällen der Nr. 7 auf Grund von Tatbeständen der

jeweils selben Art aus demselben Staat, ausgeglichen werden. Die in den Zeilen 34 bis 37 jeweils Sp. 4 der Anlage AE einzutragenden negativen

Einkünfte und Gewinnminderungen dürfen in anderen Zeilen dieser Anlage nicht enthalten sein.

�� Hier ist eine Erhöhung des Bilanzgewinns aus der Aktivierung der Minderabführung (= Einlage) auf dem Beteiligungskonto des Organträgers an

der Organgesellschaft zu neutralisieren.

�� Abzüglich des darin enthaltenen, von der Organgesellschaft selbst zu versteuernden Einkommens.

�
 Im Falle einer Verschmelzung zur Neugründung ist eine Anfangsfeststellung des Einlagekontos gemäß § 27 Abs. 2 Satz 3 KStG durchzuführen.

Die entsprechenden Anfangsbestände (Summe der Endbestände der übertragenden Körperschaften) sind hier einzutragen.

�� Einschließlich des Berichtigungsbetrages nach § 1 AStG, desHinzurechnungsbetrages gemäß §§ 10 bis 12 AStG, nachHinzurechnung der nicht

abziehbaren Ausgaben, sowie der nicht abziehbaren Verluste.

�� Bei Zurechnung von negativen Einkünften bzw. bei nicht zu berücksichtigenden Gewinnminderungen mit Bezug zu Drittstaaten (Zeile 38

Spalte 7 Anlage AE) hat eine Zuordnung bei der jeweiligen Einkunftsart zu erfolgen. Beim Abzug von positiven ausländischen Einkünften

(Zeile 38 Spalte 8 Anlage AE) hat ebenfalls eine Zuordnung bei der jeweiligen Einkunftsart zu erfolgen. Korrekturbeträge nach § 2b EStG

20021) sind bei der jeweiligen Einkunftsart zu berücksichtigen.

�� Nach Berücksichtigung der auf diese Einkünfte entfallenden ausländischen Steuern vom Einkommen, für die nach § 26 Abs.1 KStG oder § 12

Abs. 3 AStG i.V. mit § 34c Abs. 2 oder 3 EStG der Abzug beantragt wird bzw. zusteht (vgl. Zeilen 11 bis 13 der Anlage AESt).

�� Die Anlage AE ist zur Anrechnung ausländischer Steuern nach § 50d Abs. 10 Satz 5 EStG und nach § 12 Abs. 1 und 3 AStG zu verwenden. Im

Übrigen ist die Anlage AESt zu verwenden.

�� Einschließlich eines Berichtigungsbetrages nach § 1 AStG und nach Hinzurechnung der nicht abziehbaren Ausgaben sowie nicht abziehbarer

Verluste.

�� In den Fällen der Tz. 75 desBMF-Schreibens vom12.11.2009, BStBl I S. 1303 ist hier der festgeschriebene undwieder auflebendeVerlustvortrag

einzutragen.

�� Für die Einkommensermittlung ist auch der Mitunternehmer einer Personengesellschaft, die Organträger ist, wie ein Organträger zu behandeln.

Es ist eine Anlage OT zu übermitteln.

�� Übertragungsgewinne i. S. des § 11 UmwStG unterliegen bei einer Verschmelzung oder Aufspaltung nicht der Gewinnabführungsverpflichtung

und sind von der Organgesellschaft selbst zu versteuern (ermittelt nach allgemeinen Regelungen, z. B. Anwendung des § 8b Abs. 2 KStG bei

der Organgesellschaft).

�� Im Falle des Wiederauflebens einer Forderung eines Gesellschafters nach vorangegangenem Forderungsverzicht gegen Besserungsschein ist

der im Zeitpunkt des Verzichts werthaltige Teil in Zeile 33 des Vordrucks KSt 1 A und in Zeile 49 des Vordrucks KSt 1 F als Negativbetrag zu be-

rücksichtigen.

�
 Liegt bei einer Umwandlung im Rückwirkungszeitraum beim übertragenden Rechtsträger ein Anwendungsfall des § 8c KStG vor, ist hier auch

der insoweit nicht zu berücksichtigende Verlust des laufenden Veranlagungszeitraums einzutragen.

�� Es liegenmehrere Leistungen vor, wenn z. B. mehrere Gewinnausschüttungsbeschlüsse imWirtschaftsjahr gefasst wurden oder offene und ver-

deckte Gewinnausschüttungen vorliegen. Mehrere Leistungen liegen nicht vor, wenn eine Ausschüttung/Leistung an mehrere Anteilseigner

erfolgte.

�� Für die Beurteilung der Steuerfreiheit nach § 8b Abs. 1 i. V. mit § 8b Abs. 4 KStG kommt es auf die Höhe der Beteiligung zu Beginn desKalender-

jahres an, in dem die Bezüge zugeflossen sind oder steuerrechtlich als zugeflossen gelten; das gilt auch bei abweichendem Wirtschaftsjahr.

�� Das Bundeszentralamt für Steuern ist für Veranlagungen nach § 32 Abs. 2 Nr. 2 KStG zuständig, sofern ausschließlich beschränkt steuer-

pflichtige Einkünfte bezogen wurden, die dem Steuerabzug nach § 50a Abs. 1 Nr. 1 oder 2 EStG unterlegen haben. In diesem Fall ist die Steuer-

erklärung an das Bundeszentralamt für Steuern (Referat St II 9 Abzugsteuer, 53221 Bonn) als zuständige Finanzbehörde zu richten.

Werden sowohl Einkünfte, die dem Steuerabzug nach § 50a Abs. 1 EStG unterlegen haben als auch weitere inländische Einkünfte bezogen, und

wird eine Veranlagung beantragt, sind die Finanzämter zuständig.

�� Gilt entsprechend im Falle der Leistung einer Entschädigungszahlung bei der Einziehung eigener Anteile ohne einen vorangegangenen Erwerb.

Ist bei der Einziehung nicht zugleich eine Kapitalherabsetzung erfolgt, so sind Zeilen 89 bis 91 des Vordrucks KSt 1 F zusätzlich zu beachten.

1) EStG 2002 = Einkommensteuergesetz in der Fassung des Gesetzes vom 19.10.2002 (BGBl. I S. 4210).
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�� Für den Fall einer fiktiven Kapitalherabsetzung durch den Erwerb eigener Anteile (siehe Zeilen 38 ff. des Vordrucks KSt 1 F).

�� Einzutragen sind die Steuerabzugsbeträge, die mit den Einkünften im Zusammenhang stehen. Für die anrechenbare ausländische Steuer nach

§ 50d Abs. 10 Satz 5 EStG sind der ausländische Steuerbescheid und der Zahlungsnachweis gesondert zu übermitteln.

�� Bei Inanspruchnahme des Investitionsabzugsbetrages sind die begünstigten Wirtschaftsgüter in den dem Finanzamt gesondert zu übermitteln-

den Unterlagen ihrer Funktion nach zu benennen und die Höhe der voraussichtlichen Anschaffungs- oder Herstellungskosten anzugeben

(§ 7g Abs. 1 Nr. 3 EStG).

�� Die Feststellung nach § 14 Abs. 5 KStG umfasst bei einer mehrstufigen Organschaft auch die entsprechenden Beträge der Gesellschaft(en), die

der Organgesellschaft lt. Zeile 2 der Anlage OT als deren Organgesellschaft(en) vorgelagert sind.

�� Ein nach § 7g Abs. 1 EStG abgezogener Investitionsabzugsbetrag ist nach § 7g Abs. 3 EStG ganz oder teilweise rückgängig zu machen, wenn

die Investitionsabsicht aufgegeben oder die Investition innerhalb der dreijährigen Investitionsfrist nicht durchgeführt wird oder die tatsächlichen

Anschaffungskosten geringer als die geplanten sind. Das gleiche gilt gemäß § 7g Abs. 4 EStG, wenn das erworbeneWirtschaftsgut nicht im Jahr

der Anschaffung oder Herstellung und dem darauf folgendenWirtschaftsjahr in einer inländischen Betriebsstätte des Betriebs des Steuerpflichti-

gen ausschließlich oder fast ausschließlich betrieblich genutzt wird (sog. Verwendungsvoraussetzung). Das die Rückgängigmachung auslösen-

de Ereignis ist dem Finanzamt anzuzeigen (RdNr. 64 des BMF-Schreibens vom 20.11.2013, BStBl I S. 1493).

�
 Im Falle des Erwerbs eigener Anteile ist hier das um den Nennbetrag der eigenen Anteile gekürzte Nennkapital einzutragen.

�� Ein Antrag auf Abzug der ausländischen Steuern kann nur einheitlich für alle anrechenbaren Steuern eines Staates gestellt werden, vgl. R 74

Abs. 3 Satz 4 KStR 2004.

�� Einzutragen sind grundsätzlich nur Verlustverrechnungsbeschränkungen, die auf Ebene der Körperschaft angewendet werden. Verlustverrech-

nungsbeschränkungen, die auf Ebene von Personengesellschaften angewendet werden, an denen die Körperschaft beteiligt ist, sind in dem in

Zeile 22b eingetragenen Wert berücksichtigt. Die Verlustverrechnungsbeschränkung des § 15 Abs. 4 Satz 6 ff. EStG ist auf Ebene der atypisch

still beteiligten Körperschaft anzuwenden.

�� Für die Anrechnung bzw. den Abzug kommen (ggf. fiktive) ausländische Steuern insbesondere nach § 26 Abs. 1 i. V. mit Abs. 2 KStG und § 34c

Abs. 1 EStG, nach § 4 Abs. 2 InvStG, nach § 3 Abs. 3, § 11 Abs. 3, § 20 Abs. 7 oder Abs. 8 UmwStG, § 20 Abs. 2 AStG in Betracht.

Abkürzungsverzeichnis (Soweit im Text nicht gesondert vermerkt, bezeichnen die Abkürzungen die Gesetze in der jeweils aktuellen Fassung)

KStG = Körperschaftsteuergesetz

UmwStG = Umwandlungssteuergesetz

EStG = Einkommensteuergesetz

AuslInvG = Gesetz über die steuerlichen Maßnahmen bei Auslandsinvestitionen der deutschen Wirtschaft

REITG = Gesetz über deutsche Immobilien-Aktiengesellschaften mit börsennotierten Anteilen

InvStG = Investmentsteuergesetz

AO = Abgabenordnung

AStG = Außensteuergesetz



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 10%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages false
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings true
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /AGaramond-Bold
    /AGaramond-BoldItalic
    /AGaramond-Italic
    /AGaramond-Regular
    /AGaramond-Semibold
    /AGaramond-SemiboldItalic
    /BeeskneesITC
    /BermudaLP-Squiggle
    /Brush445BT-Regular
    /Brush738BT-RegularA
    /BrushScriptBT-Regular
    /Century-Bold
    /Century-BoldCondensed
    /Century-BoldCondensedItalic
    /Century-BoldItalic
    /Century-Book
    /Century-BookCondensed
    /Century-BookCondensedItalic
    /Century-BookItalic
    /Century-Light
    /Century-LightCondensed
    /Century-LightCondensedItalic
    /Century-LightItalic
    /Century-Ultra
    /Century-UltraCondensed
    /Century-UltraCondensedItalic
    /Century-UltraItalic
    /Chaparral-Display
    /Clearface-Black
    /Clearface-BlackItalic
    /Clearface-Bold
    /Clearface-BoldItalic
    /ClearfaceGothicLH-Black
    /ClearfaceGothicLH-Bold
    /ClearfaceGothicLH-Light
    /ClearfaceGothicLH-Medium
    /ClearfaceGothicLH-Roman
    /Clearface-Heavy
    /Clearface-HeavyItalic
    /Clearface-Regular
    /Clearface-RegularItalic
    /Cutout
    /DaxCondensed-Bold
    /DaxCondensed-ExtraBold
    /DaxCondensed-Medium
    /DaxCondensed-Regular
    /DomCasual-Bold
    /DSVSparkasseGr
    /EuropeanPi-Four
    /EuropeanPi-One
    /EuropeanPi-Three
    /EuropeanPi-Two
    /EuroSans-Bold
    /EuroSans-BoldItalic
    /EuroSans-Italic
    /EuroSans-Regular
    /EuroSerif-Bold
    /EuroSerif-BoldItalic
    /EuroSerif-Italic
    /EuroSerif-Regular
    /FranklinGothic-Book
    /FranklinGothic-BookOblique
    /FranklinGothic-Condensed
    /FranklinGothic-Demi
    /FranklinGothic-DemiOblique
    /FranklinGothic-ExtraCond
    /FranklinGothic-Heavy
    /FranklinGothic-HeavyOblique
    /FranklinGothic-Roman
    /Frutiger-Black
    /Frutiger-BlackCn
    /Frutiger-BlackItalic
    /Frutiger-Bold
    /Frutiger-BoldCn
    /Frutiger-BoldItalic
    /Frutiger-Cn
    /Frutiger-ExtraBlackCn
    /Frutiger-Italic
    /Frutiger-Light
    /Frutiger-LightCn
    /Frutiger-LightItalic
    /Frutiger-Roman
    /Frutiger-UltraBlack
    /Futura
    /Futura-Bold
    /Futura-BoldOblique
    /Futura-Book
    /Futura-BookOblique
    /Futura-Condensed
    /Futura-CondensedBold
    /Futura-CondensedBoldOblique
    /Futura-CondensedExtraBold
    /Futura-CondensedLight
    /Futura-CondensedLightOblique
    /Futura-CondensedOblique
    /Futura-CondExtraBoldObl
    /Futura-ExtraBold
    /Futura-ExtraBoldOblique
    /Futura-Heavy
    /Futura-HeavyOblique
    /Futura-Light
    /Futura-LightOblique
    /Futura-Oblique
    /Giddyup
    /GillSans
    /GillSans-Bold
    /GillSans-BoldCondensed
    /GillSans-BoldExtraCondensed
    /GillSans-BoldItalic
    /GillSans-Condensed
    /GillSans-ExtraBold
    /GillSans-ExtraBoldDisplay
    /GillSans-Italic
    /GillSans-Light
    /GillSans-LightItalic
    /GillSans-LightShadowed
    /GillSans-Shadowed
    /GillSans-UltraBold
    /GillSans-UltraBoldCondensed
    /Glypha
    /Glypha-Black
    /Glypha-BlackOblique
    /Glypha-Bold
    /Glypha-BoldOblique
    /Glypha-Light
    /Glypha-LightOblique
    /Glypha-Oblique
    /Glypha-Thin
    /Glypha-ThinOblique
    /GreymantleMVB
    /GrotesqueMT
    /GrotesqueMT-Black
    /Helvetica
    /Helvetica-Black
    /Helvetica-BlackOblique
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Light
    /Helvetica-LightOblique
    /HelveticaLT-Condensed-Bold
    /HelveticaLT-Condensed-BoldObl
    /Helvetica-Narrow
    /Helvetica-Narrow-Bold
    /Helvetica-Narrow-BoldOblique
    /Helvetica-Narrow-Oblique
    /HelveticaNeue-Black
    /HelveticaNeue-BlackCond
    /HelveticaNeue-BlackItalic
    /HelveticaNeue-Bold
    /HelveticaNeue-BoldCond
    /HelveticaNeue-BoldCondObl
    /HelveticaNeue-BoldItalic
    /HelveticaNeue-Condensed
    /HelveticaNeue-CondensedObl
    /HelveticaNeue-Heavy
    /HelveticaNeue-HeavyItalic
    /HelveticaNeue-Italic
    /HelveticaNeue-Light
    /HelveticaNeue-LightItalic
    /HelveticaNeue-Medium
    /HelveticaNeue-MediumCond
    /HelveticaNeue-MediumCondObl
    /HelveticaNeue-MediumItalic
    /HelveticaNeue-Roman
    /HelveticaNeue-Thin
    /HelveticaNeue-ThinItalic
    /HelveticaNeue-UltraLight
    /HelveticaNeue-UltraLightItal
    /Helvetica-Oblique
    /HelvFB
    /ItcKabel-Bold
    /ItcKabel-Book
    /ItcKabel-Demi
    /ItcKabelLT-Bold
    /ItcKabelLT-Book
    /ItcKabelLT-Demi
    /ItcKabelLT-Medium
    /ItcKabelLT-Ultra
    /ItcKabel-Medium
    /ItcKabel-Ultra
    /Kabel-Black
    /Kabel-Book
    /Kabel-Heavy
    /Kabel-Light
    /Khaki-Two
    /KuenstlerScript-Black
    /KuenstlerScript-Medium
    /KuenstlerScript-TwoBold
    /KursivschriftLiegend
    /KursivschriftLiegHar
    /KursivschriftRueckLie
    /KursivschriftStehend
    /KursivschriftStehHar
    /Lucida
    /Lucida-Bold
    /Lucida-BoldItalic
    /Lucida-Italic
    /LucidaSans
    /LucidaSans-Bold
    /LucidaSans-BoldItalic
    /LucidaSans-Italic
    /Minion-Bold
    /Minion-BoldItalic
    /Minion-Italic
    /Minion-Regular
    /Mojo
    /Myriad-Tilt
    /NewCenturySchlbk-Bold
    /NewCenturySchlbk-BoldItalic
    /NewCenturySchlbk-Fraction
    /NewCenturySchlbk-FractionBold
    /NewCenturySchlbkGreek-Bd
    /NewCenturySchlbkGreek-Ic
    /NewCenturySchlbkGreekP-Bd
    /NewCenturySchlbkGreekP-Ic
    /NewCenturySchlbkGreekP-Up
    /NewCenturySchlbkGreek-Up
    /NewCenturySchlbk-Italic
    /NewCenturySchlbk-Roman
    /NewsGothic
    /NewsGothic-Bold
    /NewsGothic-BoldOblique
    /NewsGothicLT
    /NewsGothicLT-Bold
    /NewsGothicLT-BoldOblique
    /NewsGothicLT-Oblique
    /NewsGothic-Oblique
    /Novarese-Bold
    /Novarese-BoldItalic
    /Novarese-Book
    /Novarese-BookItalic
    /Novarese-Medium
    /Novarese-MediumItalic
    /Novarese-Ultra
    /Nyx
    /OCRA-Alternate
    /OCRAbyBT-Regular
    /OCRB10PitchBT-Regular
    /Optima
    /Optima-Bold
    /Optima-BoldOblique
    /Optima-Oblique
    /Ouch
    /Plants
    /Pompeia-Inline
    /Postino-Italic
    /RotisSansSerif
    /RotisSansSerif-Bold
    /RotisSansSerif-ExtraBold
    /RotisSansSerif-Italic
    /RotisSansSerif-Light
    /RotisSansSerif-LightItalic
    /RotisSemiSans
    /RotisSemiSans-Bold
    /RotisSemiSans-ExtraBold
    /RotisSemiSans-Italic
    /RotisSemiSans-Light
    /RotisSemiSans-LightItalic
    /RotisSemiSerif
    /RotisSemiSerif-Bold
    /RotisSerif
    /RotisSerif-Bold
    /RotisSerif-Italic
    /Shuriken-Boy
    /Slimbach-Black
    /Slimbach-BlackItalic
    /Slimbach-Bold
    /Slimbach-BoldItalic
    /Slimbach-Book
    /Slimbach-BookItalic
    /Slimbach-Medium
    /Slimbach-MediumItalic
    /SpumoniLP
    /StoneSans
    /StoneSans-Bold
    /StoneSans-BoldItalic
    /StoneSans-Italic
    /StoneSansLT
    /StoneSansLT-Bold
    /StoneSansLT-BoldItalic
    /StoneSansLT-Italic
    /StoneSansLT-Semibold
    /StoneSansLT-SemiboldItalic
    /StoneSans-PhoneticAlternate
    /StoneSans-PhoneticIPA
    /Symbol
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-BoldItalicOsF
    /Times-BoldSC
    /Times-ExtraBold
    /Times-Italic
    /Times-ItalicOsF
    /Times-Roman
    /Times-RomanSC
    /Times-Semibold
    /Times-SemiboldItalic
    /TnTFormBSK-Bold
    /TnTFormBSK-BoldItalic
    /TnTFormBSK-Italic
    /TnTFormBSK-Light
    /TnTFormBSK-LightItalic
    /TnTFormBSK-Medium
    /TnTFormBSK-MediumItalic
    /TnTFormBSK-Outline
    /TnTFormBSK-Regular
    /Univers
    /Univers-Black
    /Univers-BlackExt
    /Univers-BlackExtObl
    /Univers-BlackOblique
    /Univers-Bold
    /Univers-BoldExt
    /Univers-BoldExtObl
    /Univers-BoldOblique
    /Univers-Condensed
    /Univers-CondensedBold
    /Univers-CondensedBoldOblique
    /Univers-CondensedLight
    /Univers-CondensedLightOblique
    /Univers-CondensedOblique
    /Univers-Extended
    /Univers-ExtendedObl
    /Univers-ExtraBlack
    /Univers-ExtraBlackExt
    /Univers-ExtraBlackExtObl
    /Univers-ExtraBlackObl
    /Univers-Light
    /Univers-LightOblique
    /Univers-LightUltraCondensed
    /Univers-Oblique
    /Univers-ThinUltraCondensed
    /Univers-UltraCondensed
    /WiesbadenSwing-Roman
    /ZapfDingbats
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages false
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages false
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages false
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2540 2540]
  /PageSize [422.362 595.276]
>> setpagedevice


